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Everbody s fine oder 
Der Schein trügt
Ein Monat, in dem wir Mutter- und
Vatertag feiern, also quasi die Familie in
den Blick genommen wird, könnte als
Anlass genommen werden, einen Film
über eine Familie anzuschauen, der
momentan im Kino läuft. Die Fassade der
im Film gezeigten Familie bröckelt bei
näherer Betrachtung ziemlich und den-
noch fügt sich am Ende alles zum Guten
zusammen, ohne dass man von einem
„happy end“ reden kann.
„Everybody s fine“ – allen geht es gut –
diese Aussage über die Mitglieder einer
Familie trifft nicht zu,  auch wenn es zu
Beginn den Anschein haben mag.  Nach
dem Tod der Mutter, der acht Monate
zurückliegt,  versucht der Vater seinen
vier erwachsenen Kindern gegenüber, die
Rolle der Mutter als Kristallisationspunkt
der Familie einzunehmen. Doch das von
ihm liebevoll geplante Familientreffen
findet nicht statt, weil die Kinder aus
vorgeschobenen oder tatsächlichen
Gründen absagen. Anstatt enttäuscht
und beleidigt zu sein, beschließt der
gesundheitlich angeschlagene Vater ,
trotz aller Einwände des Arztes, eine
Reise der besonderen Art zu machen. Er
packt den Koffer für eine spontane Reise
quer durch die USA mit dem Ziel, seine
Kinder zu überraschen und sich von
ihrem Leben höchst persönlich ein Bild
zu machen. Seine Stationen führen ihn
über New York, Chicago und Denver bis
nach Las Vegas. 
Der „Überraschungsbesuch“ wird von den
Kindern  nicht gerade erfreut aufgenom-
men. Und, obwohl die „Kinder“ es zu ver-
tuschen versuchen, ihm bleibt nicht ver-
borgen, dass es ihnen alles andere als
„fine“ geht bzw. nicht so, was er als
„fine“ bezeichnen würde. Die Ehe der
einen Tochter am Ende, die andere Toch-
ter mit Kind in einer homosexuellen
Beziehung, der Sohn kein berühmter Diri-
gent, sondern ein drittklassiger Pauker in
einem Orchester und der vierte Sohn
unauffindbar. 

Robert de Niro, der den Vater spielt, ver-
körpert auf der einen Seite einen Men-
schen, der große Erwartungen in seine
Kinder gesetzt hat, die diese vortäuschen,
um ihn nicht zu enttäuschen.  Auf der
anderen Seite liegt ihm wirklich am Wohl
seiner Sprösslinge.
Selten erlebt man einen Kinofilm, bei
dem am Ende außer dem Rascheln von
Papiertaschentüchern eine solche Ruhe
herrscht und niemand der erste sein will,
sich zu rühren und aufzustehen, obwohl
längst das gedämpfte Licht im Kinosaal
eingeschaltet wurde.
Vielleicht ist er deshalb so ergreifend,
weil  in jedem von uns ein bisschen der
Wunsch nach „everybody s fine“ steckt .
Und im Film gibt es einige Situationen,
die wie ein déjà vue erscheinen, weil
man sie selbst so oder so ähnlich schon
erlebt hat oder erlebt.
Durch ein tragisches Unglück sind am
Ende des Films nicht alle am väterlichen
Tisch vereint. Und doch ist man erleich-
tert, dass es eine Aussöhnung und
Akzeptanz der verschiedenen Wege der
Kinder von Seiten des Vaters gibt. 

Keine Familie ist perfekt - der Wunsch
nach familiärer Harmonie jedoch univer-
sell. Daher ist es nicht weiter verwunder-
lich, dass das Familienleben mitunter
auch so manchen Schein bereit hält. Die-
ses Gefühl kommt beim Schauen des
Films hoch.
Und als Zuschauer sieht man sich in den
Film mit hineingenommen und sich sel-
ber am Familientisch sitzen und fragt
sich: wo wäre in unserer Familie ein 
klärendes und offenes Gespräch notwen-
dig? ■

ES



4. Sonntag der Osterzeit (Joh 10,27-30)

Samstag, 24.04.
Fidelis von Sigmaringen
17.00 SV Tauffeier 
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen 

Gemeindemitgliedern
18.30 FK Eucharistiefeier

mit Gebet für Maria und Franz Wolf mit
Angehörigen 

Sonntag, 25.04.
Weltgebetstag für die geistlichen Berufe
08.30 HB Eucharistiefeier entfällt
09.45 SV Eucharistiefeier
09.45 HG Wort-Gottes-Feier

mit Gebet für Apollonia Rimpf; Maria
Oberschmid und Margarete Mainka

09.45 HGZ Kinderkirche

11.00 MK Feier der Erstkommunion
18.00 MK Erstkommunion-Dankandacht
18.30 HG Firmgebet

Montag, 26.04.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 27.04.
Petrus Kanisius
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 28.04.
Peter Chanel, Ludwig Maria Grignion de
Montfort
09.00 MK Eucharistiefeier

mit Gebet für Alois und Berta Eisele;
Bruno Schestag und Angehörige 

5. Sonntag der Osterzeit (Joh 13,31-33a.34-35)

Sonntag, 02.05.
08.30 FK Wort-Gottes-Feier
09.45 SV Feier der Erstkommunion
09.45 HG Wort-Gottes-Feier 

mit Vorstellung des neuen Kirchen-
gemeinderates und Verabschiedung des
bisherigen Kirchengemeinderates; mit
Gebet für Konrad Hummer;
anschl. Verkauf von Eine-Welt-Produkten

09.45 HGZ Kinderkirche
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Wort-Gottes-Feier

mit Gebet für Franz und Erna Klebinger;
anschl. Verkauf von Eine-Welt-Produkten

18.00 SV Erstkommunion-Dankandacht

Montag, 03.05.
Philippus und Jakobus
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 04.05.
Florian und heilige Märtyrer von Lorch
18.30 FK Eucharistiefeier 

Mittwoch, 05.05.
Godehard
09.00 MK Eucharistiefeier

mit Gebet für Otto und Anna Voit;

Donnerstag, 06.05.
18.30 SV Eucharistiefeier

6. Sonntag der Osterzeit (Joh 14,23-29)

7. Sonntag der Osterzeit (Joh 17,20-26)

Samstag, 08.05.
Selige Ulrika Nisch
17.00 SV Taufe

Sonntag, 09.05.
Muttertag
08.30 HB Eucharistiefeier
09.45 SV Eucharistiefeier, mitgestaltet von der

Schola Sontheim
09.45 HG Orchestermesse 

mit Gebet für Maria und Johann Bauer
09.45 HGZ Kinderkirche
10.00 FK Feier der Erstkommunion
11.00 MK Wort-Gottes-Feier

mit Gebet für Günter Besemer mit 
Familie

18.00 FK Erstkommunion-Dankandacht
18.30 HG Maiandacht
18.30 SV Maiandacht

Montag, 10.05.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 11.05.
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 12.05.
Vorabend Christi Himmelfahrt
Nereus und Achilleus, Pankratius
09.00 MK Eucharistiefeier entfällt
18.30 MK Eucharistiefeier

Christi Himmelfahrt – Hochfest
Lk 24,46-53

Donnerstag, 13.05.
10.30 Gemeinsamer Gottesdienst der Seelsorge-

einheit auf der Güssenburg 
18.30 MK feierliche Maiandacht

Freitag, 14.05.
17.45 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier

mit Gebet für Kreszenz und Sebastian 
Guffler; Anton Fiedler

Samstag, 15.05.
14.00 HG Trauung Meyer/Bürsken

Samstag, 15.05.
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 16.05., 2. Ökum. Kirchentag
08.30 FK Eucharistiefeier

mit Gebet für Franz Wolf und Angehörige
09.45 HG Eucharistiefeier
09.45 HGZ Kinderkirche
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier

mit Gebet für die Angehörigen der Fami-
lien Boemer und Lenzinger; Anton Knoll  

14.00 HG Taufe
18.30 FK Maiandacht
18.30 SV Maiandacht

Montag, 17.05.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Pfingstnovene

Dienstag, 18.05.
Johannes I.
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 HG Pfingstnovene

Mittwoch, 19.05.
09.00 MK Eucharistiefeier
mit Gebet für Franziska Kiebler
18.30 HG Pfingstnovene

Donnerstag, 20.05. - Bernhardin von Siena
07.40 FK Schülergottesdienst
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 HG Pfingstnovene

Freitag, 21.05.
Christophorus Magallanes und Gefährten, 
Hermann Josef
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.45 HG Stilles Gebet / Beichtgelegenheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

mit Gebet für Maria und Jakob Pfeifer und
Celina Janic

18.30 SV Pfingstgebet 

Gottesdienstanzeiger
2

Donnerstag, 29.04.
Katharina von Siena
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 30.04.
Pius V.
17.00 ASB Eucharistiefeier mit Kranken-

salbung
17.45 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier

mit Gebet für Anton Fiedler; 
Johann Müller und Angehörige

Samstag, 01.05.
Hl. Josef der Arbeiter
13.30 HG Trauung Satzger/Stampf

Freitag, 07.05.
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.45 HG Stilles Gebet / Beichtgelegenheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

mit Gebet für Katharina und Johann
Schmidt, Jürgen Mahler und die 
Angehörigen der Familie Lohr; 
Stefan Utto



Leben in der Gemeinde

Festgottesdienst 
zum Muttertag
Am Sonntag, den 9. Mai 2010 gestalten
Solisten, Chor und ein Instrumentalen-
semble den Gottesdienst um 9.45 Uhr in
der Heilig Geist Kirche mit. 

Valentin Rathgeber (1682-1750) war
einer der wichtigsten Komponisten 
geistlicher Musik im süddeutschen Raum.
Aufgrund seiner hervorragenden Kenntnis
der kirchenmusikalischen Praxis fanden
die von ihm komponierten Werke 
weiteste Verbreitung. 
Seine geistige Beweglichkeit hielt ihn
aber nicht immer in „seinem“ Kloster im
fränkischen Banz. Um neue Eindrücke zu
sammeln durchquerte er neun Jahre lang
ohne Erlaubnis seines Abtes Süddeutsch-
land, die Schweiz und Österreich bis 
nach Graz, um dann 1738 nach einer 
„Generalbeichte“ in sein Kloster zurück-
zukehren.

Die Messe „Suavis est Dominus“ von
1721 wurde wenige Jahre nach ihrem
Erscheinen, wegen ihrer musikalischen
Qualitäten, ein zweites Mal aufgelegt.
Die Mischung von charmanter Melodik
und fast humorvoller Herzlichkeit,
gepaart mit dem konzertanten Schwung
à la Vivaldi und der mitreißenden Drama-
tik im Gloria und Credo, macht diese
Messe auch heute noch besonders
hörenswert.
J. Myslivecek (geb. 1737) wurde von sei-
nem Zeitgenossen Mozart hochgeschätzt
und feierte mit seinen Opern, hauptsäch-
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lich in Italien, große Erfolge. 
Sein Leben endete tragisch. Er starb 1781
nach längerer Krankheit völlig verarmt in
Rom.
Seine Vokalmusik verrät  eine wahrhaft
intime Kenntnis der Gesangstechnik. 
Das „Salve Regina“ mit abschließendem
„Ave maris stella“ kann sich in seiner
hohen Ausdruckskraft wahrlich an einem
Mozart messen. 

Den Gottesdienst beschließen die tänze-
risch beschwingten Marianischen Anti-
phonen  „Ave Regina coelorum“ von
Valentin Rathgeber und das österliche
„Regina coeli laetare“ von B. Gruber
(1759-1796). Dieser war Ordensgeist-
licher im Kloster Weltenburg.

Wir laden die ganze Gemeinde und ihre
Gäste ganz herzlich dazu ein, den 
Muttertag mit diesem festlichen Gottes-
dienst zu beginnen.
Ausführende sind 
Mirella Hagen (Sopran), 
Barbara Stein (Alt), 
Stephan Weible (Tenor), 
Willie Pirzer (Bass), 
Marion Zenker (Violine), 
Lina Fang (Violine), 
Hannes Trittler (Violoncello), 
Hans-Peter Reich (Kontrabass), 
Konrad Eichler (Cembalo),
Chor der katholischen Kirchengemeinde
(Leitung), 
Richard Bechtle (Orgel). ■

Einladung zur 
Pfingstnovene
Wie leben wir unser Profil als Heilig-
Geist-Gemeinde?

Es ist ein anspruchsvoller Titel, eine Her-
ausforderung, eine Verlockung finde ich
auch, Heilig-Geist-Gemeinde zu sein. Ich
möchte etwas mit dem Heiligen Geist zu
tun haben, nicht etwas, ganz viel. Ich
glaube, nur im Zusammenwirken mit die-
sem Heiligen Geist macht das Leben
wirklich Sinn.
Aber wie an IHN/SIE herankommen?
Der Heilige Geist kommt zu uns. Wie
beim Radio müssen wir uns auf die ent-
sprechende Frequenz einstellen, dann
können wir ihn empfangen.

Und wir können um ihn bitten.
So, wie es um unsere Welt, um uns selbst
und um unsere Kirche bestellt ist, sollten
wir das dringend tun. Die Pfingstnovene
ist eine Möglichkeit dazu. „Novene“
kommt von 9. Eigentlich wird die Novene
die ganzen neun Tage zwischen der Him-
melfahrt Jesu und dem Pfingstfest gebe-
tet. In unserer Gemeinde wollen wir das
an vier Tagen gemeinsam tun. Sie sind
eingeladen, von Montag, 17. bis zum
Donnerstag 20. Mai jeweils um 18.30 Uhr
in die Taufkapelle der Heilig-Geist-Kirche
zu kommen. Dort können wir gemeinsam
versuchen, uns für die Frequenz von Got-
tes Geistkraft zu öffnen und um diesen
Geist für uns selbst, für die Gemeinde,
für die Kirche und Welt zu bitten. Sie
sind willkommen! ■

Or

Leintücher gesucht
Für die unterschiedlichen Aktionen in der
Kirchengemeinde brauchen wir  immer
wieder weiße Leintücher. Über Leintü-
cherspenden würden wir uns daher sehr
freuen. Wir holen sie auch gerne ab,
wenn Sie sich im Pfarrbüro melden. ■



Leben in unserer Gemeinde
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Feier der 
Erstkommunion in 
unserer Gemeinde 
„Brot teilen wirkt“ – mit dieser Zusage
werden in diesem Jahr 50 Kinder zur
Erstkommunion gehen. 

Brot teilen wirkt – Diese Erfahrung haben
die Kinder in der Hinführung zur Kom-
munion gemacht. Diese Erfahrung leben-
dig zu halten, ist das Ziel der Vorberei-
tung auf das Sakrament der Gemein-
schaft.
Brot teilen wirkt – Dies gilt aber nicht
nur im Gottesdienst. Dies soll auch gel-
ten in der großen Pause oder in der
Familie, im Beitrag für ein Projekt in
ärmeren Ländern und beim Fußballspiel
auf dem Bolzplatz. 
So setzen wir als Vorbereitungsteam dar-
auf, dass Brotteilen – über den Besuch
der Eucharistie hinaus – wirkt.
Brot teilen wirkt – Jesus begleitet die
Jünger auf dem Weg nach Emmaus. Sie
werden von Jesus auf die richtige Spur
gebracht. Im Gehen und im Gespräch
beginnt ihr Herz für Jesus zu brennen
und erst bei der Eucharistie gehen ihnen
die Augen auf und sie verstehen. Dies
wünschen wir jedem Christen, der die
Kommunion empfängt.

Brot teilen wirkt – Diese Wirkung der
Eucharistie ist so auch für uns Erwachse-
ne eine Herausforderung. Wie stehen wir
zu unserem „Geheimnis des Glaubens“,
bei dem uns jede Woche der lebendige
Jesus begleiten will? Wo wirkt das Brot-
teilen in  unserem Leben? Spüren wir
seine Wirkung im Alltag, im Gespräch mit
unserem Nachbarn, bei der Arbeit und in
der Familie?
Wenn unsere Pfarrei und auch die Erst-

kommunionkinder entdecken,  dass wir
alle auf diesem gleichen Weg sind und
uns dem Geheimnis des Lebens nähern,
dann haben wir längst gesehen:
Brot teilen wirkt.
Vielen Dank für die Weggemeinschaft:
den Kindern, den Eltern und Paten, den
Gruppenleiterinnen, dem Vorbereitungs-
team und der ganzen Gemeinde. ■

Robert Werner 

Komm und mach mit  
Alle Erstkommunionkinder wollen wir
ganz besonders einladen, bei uns, den
Kindern und Jugendlichen der Heilig-
Geist-Gemeinde, mitzumachen.
Egal ob ihr zu den Ministranten, den
Pfadfindern oder zu Kolping kommt, ob
ihr beim Musical mitsingen wollt oder
bei der Stadtranderholung dabei seid:
Immer seid ihr willkommen.
Am Besten ihr sprecht einen der Grup-
penleiter oder Jugendreferent Robert
Werner an, denn hier könnt ihr erfahren,
was euch alles geboten wird.
Diese Einladung gilt natürlich auch für
Viertklässler und alle anderen, die Freude
an  Gemeinschaft haben. 
Wir sehen uns. ■

Eure Gruppenleiter und 
Euer Jugendreferent Robert Werner

Rückblick zu den 
Bibelabenden in der 
Fastenzeit
„Wechselnde Pfade, Schatten und Licht,
alles ist Gnade, fürchte dich nicht.“ Mit
diesem Satz begannen wir unsere sechs
Abende. Wir versuchten, die Wege mit dem
Gottesvolk nachzuspüren – in der
Geschichte Gottes mit den Menschen bis
heute. Gott erweist sich als einer, der mit-
geht, der sowohl herausführt aus der
Knechtschaft als auch hineinführt in die
Freiheit der Selbstbestimmung in Gott. Ein
langer krummer Weg mit Licht und Schat-
ten ist zu bewältigen. Die Erfahrungen, die
wir dabei erlangen, bringen uns auf eine
neue Spur zur Umkehr. Ein neuer Weg
bringt uns ein Stück näher zum Ziel.
Immer auf Gottes Spur bleiben heißt die
Devise - aber wie? Ist er noch da, geht er
noch mit? Wir wissen über unsere
Schwachheit, Sünde, Rückschritte, Unge-
duld, Hoffnungslosigkeit usw. Bescheid.
Schon wieder stecken wir in einer Zwangs-

jacke, die unfrei macht. Schon wieder
einen neuen Weg suchen und gehen, der
mühsam ist. Nicht resignieren, Gott ist
da, er hat es versprochen. Wir lernen aus
den vielen Geschichten der Bibel wie
Gott ist! Natürlich hat er auch eine For-
derung an uns, dass wir nicht die Spur
verlieren sollen. Suchen wir immer wie-
der den Weg, der Früchte trägt und der
zum Ziel führt. Dabei begleitet er uns mit
seiner Gnade.
Ist wirklich alles Gnade, was wir 
durchleben? Ein Zweifel kam auf. Was ist
überhaupt Gnade? Wir können sie nur
geschenkt bekommen, so viel steht fest.
Aus meinem Bibellexikon zitiert heißt 
es unter anderem: „Gott erweist seine
Gnade aus Barmherzigkeit - gleich 
Liebe, ohne jedes Verdienst oder Anrecht
des Menschen.“ Die Gnade ist auch für
unser Glück und Heil im Alltag nötig 
(wie Tau und Regen). Nun kommt es aber
darauf an, in ihr zu bleiben und zu leben.
Sie wird mit unserer Schwachheit fertig,
überwindet und trägt uns über Ostern 
hinaus. ■ Maria Hofmann
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Wanderung in den Mai
mit der Kolpingsfamilie
Am 30. April 2010 laden wir die 
Gemeinde zur Wanderung in den Mai ein.
Wir treffen uns um 17.30 Uhr am Bahn-
hof in Giengen.
Mit dem Zug fahren wir entweder bis
nach Schnaitheim (5 km Wanderung),
oder nach Königsbronn (2,5 km), 
oder Itzelberg (1,5 km oder 0,5 km),
mit anschließender Einkehr im Gasthaus
„Seeblick“. 
Beitrag für die Fahrt:
Kinder frei, Erwachsene 2,- Euro. ■

Bis bald
Ihre Kolpingsfamilie 

Heilig-Geist-
Mittagstisch
Am Donnerstag, dem 29.04.2010 um
12.15 Uhr können Sie wieder im Heilig-
Geist-Zentrum zu Mittag essen.
Auf dem Speiseplan stehen Salat mit
Schafskäse und Spaghetti mit Hack-
fleischsauce. Zum Nachtisch gibt es
einen ganz speziellen Vanillequark und
wie immer Kaffee für die Mittagsmüden.
Bitte melden Sie sich bis Mittwoch,
28.04.10 spätestens um 15.30 Uhr im
Pfarrbüro an. ■

Or

Zum Frauenfrühstück 
am 4. Mai im evangelischen Gemeinde-
zentrum sind alle interessierten Frauen
herzlich eingeladen. Herr Helmut Herberg
aus Ulm referiert über das Thema: „Vom
Umgang mit Lebenskrisen“.
Krisen und die damit verbundenen Erfah-
rungen von Leiden gehören zum Leben. 
Um damit umgehen zu können, geht es
im Beitrag um zwei Schwerpunkte: Sich
über typische Kennzeichen tiefer innerer
Krisenerfahrungen auszutauschen und
nach Haltungen zu fragen, die uns dazu
befähigen, Lebenskrisen zu bestehen. ■

Angelika Moll

Gebetsabend für die
Einheit der Christen
Im letzten Jahr haben wir etwas begon-
nen, von dem ich mir wünsche, dass es
zu einer fortlaufenden Tradition wird. Wir
haben in der Brenzer Galluskirche einen
ersten ökumenischen Gebetsabend für
die Einheit der Christen mit anschließen-
der Möglichkeit zum Austausch und zur
Begegnung untereinander durchgeführt.
In diesem Jahr nehmen wir das Anliegen
der Einheit der Christen, die uns ja
eigentlich alle irgendwie bewegt, wieder
„ins Gebet“, am Donnerstag, dem 6. Mai
um 19.00 Uhr in der Galluskirche, Brenz.
Sie ist halt so schön und altehrwürdig
und atmet den Duft aller Konfessionen.
Das Thema dieses Gottesdienstes ist ganz
österlich: „Er ist auferstanden – und ihr
seid Zeugen!“ In den Abschiedsreden
hatte Jesus noch deutlich gemacht, dass
das Zeugnis darin besteht, dass wir alle
eins sind mit ihm und untereinander, so
wie er eins ist mit dem Vater. Es muss
uns eine schmerzende Wunde sein, damit
zu leben, dass wir so weit von dieser Ein-
heit entfernt sind.
Deshalb die Einladung zu diesem Gebets-
abend, der als solches Einheit stiften und
bezeugen soll, zunächst einmal unter
denen, die dabei sind.
In diesem Sinne:
Herzlich Willkommen! ■

Or

Maiandacht an 
Christi Himmelfahrt
Am 13. Mai 2010 um 18 Uhr findet in
der Marienkirche eine Maiandacht statt.
Die musikalische Gestaltung liegt in den
Händen von Erna Dirschinger und Maria
Eisenwinter, bekannt als der „Buchdorfer
Zweigsang“, die liturgische Gestaltung
übernimmt Wolfgang Klaschka. Gemein-
sam wollen wir Gott loben und danken.
Auf die Fürsprache Mariens möchten wir
unsere persönlichen Sorgen und Nöte,
wie auch die unserer Welt, vorbringen.
Feiern Sie mit. ■ W. Klaschka

Begegnungsnachmittag
im Heilig-Geist-Zentrum
Wir laden wieder ein zu einem unterhalt-
samen Nachmittag mit spielen, Kaffee
trinken und miteinander schwätza.
Sie sind willkommen am Freitag, 14. Mai
ab 14.30 Uhr im großen Saal des Heilig
Geist Zentrums.
Weitere Termine sind am 18. Juni und 16.
Juli. 
Für den Grundausschuss Diakonia ■

R. Haberbosch

Senioren-Treffpunkt 
St. Maria
Alle Senioren und Interessierten sind
herzlich eingeladen am Donnerstag, 
20. Mai 2010 um 15.00 Uhr in das 
Heilig-Geist-Zentrum. „Wir bitten um
den heiligen Geist – und wenn er
kommt?“ 
Mit Hilfe dieses Themas wollen wir uns,
mit Unterstützung von Frau Orlowski, auf
das Pfingstfest vorbereiten. Mitfahrgele-
genheit besteht um 14.30 Uhr an der
Marienkirche. ■

Gerlinde Baranyai

Wir gratulieren 

Mechthild
und 
Fränk 
ganz herzlich zu ihrer
Hochzeit und wünschen
ihnen für ihren weiteren
gemeinsamen Weg alles
Gute und Gottes Segen.

Euer ga-Redaktionsteam

Gottesdienst auf der
Güssenburg
An Christi Himmelfahrt, 13. 5. um 
10.30 Uhr, laden wir die Seelsorgeeinheit
zum Gottesdienst auf die Güssenburg 
ein. ■
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Jahresrechnung 2009
und Haushaltsplan 2010
Zusammen mit der Jahresrechnung 2009
legten Kirchenpflegerin Renate Wuggazer
und KGR-Mitglied Hermann Orth dem
Kirchengemeinderat den Haushaltsplan
für 2010 zur Beratung und Beschluss-
fassung vor. Zuvor hatte sich der Verwal-
tungsausschuss mit den Entwicklungen
und vielen Zahlen beschäftigt. Der
ordentliche Haushalt umfasst 1.024.000
Euro in Einnahmen und Ausgaben. Sal-
diert ergibt sich, dass aus den Zuweisun-
gen der Diözese 134.300 Euro für den
Bereich Kirchengebäude, Gottesdienste,
Kirchenmusik und Mesnerdienste aufge-
wendet werden. 99.500 Euro umfasst der
Nettoaufwand (Kosten abzüglich Einnah-
men) bei der Verwaltung mit Pfarrbüro
und Kirchenpflege. 

In der Kindergartenarbeit werden netto
43.100 Euro eingesetzt, und beim Unter-
halt der Grundstücke und Gebäude mit
dem Heilig-Geist-Zentrum und anderer
Gemeinderäume sind 40.000 Euro erfor-
derlich. Durch den zahlreichen ehrenamt-
lichen Einsatz ergeben sich in der Seel-
sorge, den diakonischen Diensten mit
Caritas und in der Katechese mit Sakra-
mentenvorbereitung ein sächlicher Auf-
wand von netto 6.550 Euro. An Personal-
kosten einschließlich der Kindergärten
sind 755.700 Euro abzuwickeln, denen
dann die Beteiligungen durch die Stadt
Giengen entgegenstehen. An sächlichen
Kosten einschließlich Verwaltung, Gebäu-
deunterhaltung und Energie fallen somit
270.000 Euro an. 

Mit 356.000 Euro aus der Steuerzuwei-
sung der Diözese nach der Katholikenzahl
und der Steuerkraft der Gemeinde deckt
sich der Hauptteil der Ausgaben des
Haushaltsplanes in den Einnahmen. Die
anderen Einnahmen ergeben sich aus
Zuweisungen und Elternbeiträgen für die
Kindergartenarbeit in St. Martin und St.
Michael, Spenden, Teilnehmerbeiträgen
und Benutzungsgebühren. Im Vermö-
genshaushalt stehen die aus 2009 über-
tragene Sanierung der Westfassade an
der Heilig-Geist-Kirche mit 65.000 Euro
und die Erneuerung der Heizung in der
Familienkirche Hohenmemmingen mit
20.000 Euro an. ■

Rb

die Arbeitsweise des KGR einführen.
Weiterhin werden die ersten Wahlen vor-
genommen. Zu wählen sind der/die zwei-
te Vorsitzende und sein(e) Stellvertrete-
rIn, der neue Verwaltungsausschuss und
die Schriftführer. Auch der Vorstand für
die Jugendstiftung muss neu bestimmt
werden. Die Wahlen zur Besetzung von
Sachausschüssen werden nach einer
„Verdauungsphase“ der Einführung im
Juni vorgenommen. Da erfolgt dann auch
die Bildung der Grundausschüsse und
zuletzt die Bestückung des Pastoralaus-
schusses, in dem jeder Grundausschuss
vertreten sein soll.
Möge der Geist Christi unser Tun leiten
und begleiten. ■

Or

Einen Tag vor der KGR-Wahl fand die
Dekane-Wahl in Heidenheim statt.
Im Doppelpack geht es auch weiter. Am
Samstag, dem 1. Mai um 18.15 Uhr findet
in St. Maria Heidenheim die Amtseinfüh-
rung der neuen Dekanatsleitung (Dr. Sven
van Meegen, Jürgen Zorn, Ilse Ortlieb)
durch Domkapitular Prälat Hubert Bour in
einem Gottesdienst statt. Anschließend
gibt es einen Stehempfang.
Am Sonntag, dem 2. Mai um 9.45 Uhr
werden in der Heilig-Geist-Kirche die
scheidenden KGR-Mitglieder verabschiedet
und die neuen KGR-Mitglieder begrüßt.
Die konstituierende Sitzung findet am
Mittwoch, dem 5. Mai um 19.30 Uhr im
HGZ statt. Administrator Johannes Linner
wird die neuen Räte verpflichten und in

Übersicht zum 
Haushaltsplan 2010
Dieser Bericht soll Ihnen einen Überblick
über die Entwicklung des (ordentlichen)
Haushalts in den letzten Jahren geben,
die Schwerpunkte der Einnahmen und
Ausgaben zeigen und auf Einflussmög-
lichkeiten von Seiten des KGR hinweisen.

Ämter +++ Ämter +++ Ämter

Im neuen Haushalt sind Kirchensteuer-
Zuweisungen in Höhe von 356 Tsd. Euro
vorgesehen. Was macht unsere Kirchen-
gemeinde damit? Die folgende Grafik
zeigt: hauptsächlich für Gottesdienst,
Seelsorge und Verwaltung (75%),
wobei die hier verwendeten Zahlen der
Saldo aus Einnahmen und Ausgaben ist.
Das restliche Viertel teilen sich die Posi-
tionen Kindergärten sowie Grundstücke
und Gebäude. ■

Netto-Aufwand im Plan 2010:
Hauptsächlich für Gottesdienste und Verwaltung werden die Kirchensteuer-Zuweisungen verwendet
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Sternwallfahrt und
Jugendtag 2010
Unter dem Motto „Lasst euer Herz weit
aufgehen“ steht der diesjährige Jugend-
tag im Kloster Untermarchtal, welcher
am Sonntag, den 30. Mai gefeiert wird.
Wie auch in den vergangenen Jahren
bietet das Katholische Jugendreferat/
BDKJ-Dekanatsstelle in den Tagen zuvor
die Sternwallfahrt nach Untermarchtal
an. 
Am Mittwoch, den 26. Mai geht es von
Aalen über Böhmenkirch, Merklingen und
Frankenhofen nach Untermarchtal. 
Dort finden zur Ankunft am Samstag-
nachmittag verschiedene kreative Ange-
bote, ein Wortgottesdienst sowie abends
ein Konzert mit der „Band unter der
Taube“ statt. Im Mittelpunkt des Jugend-
tags am 30. Mai stehen verschiedene
Workshops sowie die Eucharistiefeier mit
Weihbischof Dr. Johannes Kreidler. 
Weitere Informationen und ein Anmelde-
formular erhaltet ihr im Jugendreferat,
Telefon 07321/931540 oder unter
www.bdkj.info/hdh. ■

Verena Steier

Begegnungstag im 
Kloster Reute
Reute – Gott hat dich erwählt, Ihr seid
Freude: So lautet das Motto des diesjäh-
rigen Begegnungstags für Jugendliche im
Kloster Reute am 9. Mai. Von 10.00 –
17.00 Uhr gibt es verschiedene kreative
Angebote und Workshops rund um das
Kloster; den Tagesabschluss bildet eine
gemeinsame Eucharistiefeier. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. ■

Verena Steier

Hamburg, wir kommen!
– Städtereise für junge
Erwachsene
Vom 03. Juni bis 06. Juni 2010 können
junge Erwachsene zwischen 18 – 35 Jah-
ren die Reeperbahn, den Hamburger
Hafen, die Speicherstadt, Hamburg City
und vieles mehr erkunden. Ob in der
Gruppe oder alleine, für jeden ist etwas
dabei. Auch spirituell gönnen wir uns die
eine oder andere Unterbrechung. Kosten:
249 Euro. Durchgeführt wird die Reise
vom Kath. Jugendreferat unter der Lei-
tung von Jugendreferentin Carolin Neu. 
Anmeldeschluss: 06.05.2010
Infos unter 07321 931540 oder
www.bdkj.info/hdh ■

Kess-erziehen: 
Abendkurs im Frühjahr
Mit dem Elternkurs „Kess-erziehen“ wird
die Erziehungskompetenz von Eltern
unterstützt und Eltern der Rücken für die
Erziehungsarbeit gestärkt.
Der nächste Kurs in Heidenheim findet
immer mittwochs um 20 Uhr im katholi-
schen Bildungswerk in Heidenheim,
Schnaitheimer Str. 19 statt. 
Termine: 
28. April, 5./19. Mai und 9./16. Juni 2010
Stärke Gutscheine können eingelöst wer-
den.
Genauere Information und Anmeldung
sind ab sofort beim katholischen Bil-
dungswerk (Tel. 931550) möglich.
Ansprechpartnerin: Elisabeth Redelstein,
Tel 931555, familienpastoral@kath-
hdh.de ■

Die Stadtranderholung
sucht dich!!!
Kaum ist Ostern vorbei, schon werfen die
Sommerferien ihre Schatten voraus.
Es beginnt die Vorbereitung auf die Frei-
zeiten und auch der Stadtranderholung.
Schon seit über 30 Jahren wird dort für
Kinder im Grundschulalter ein tolles Pro-
gramm geboten. Dies ist aber nur möglich,
wenn genügend Leiter dabei sind. Und
genau dazu brauchen wir dich!!!

Hast du vom 2.- 6. August Zeit und hättest
du Spaß daran, mit Kindern und anderen
Jugendlichen eine Freizeit zu erleben?
Jeden Tag zwischen 8.00 Uhr und 17.00
Uhr wird gespielt, gebastelt und viel
Action gemacht. Und dafür bekommst du
auch noch ein kleines Taschengeld.
Wenn du Interesse hast, als Leiter bei der
Stadtranderholung dabei zu sein, dann
melde dich doch bei Tracy Ward oder 
bei Robert Werner (954592) oder im 
Pfarrbüro. ■
Wir sehen uns.  

Das Fest der 
GOLDENEN HOCHZEIT feierten:
am 22. April 2010 das Ehepaar Siegfried und Maria Schneider, 
wohnhaft in Giengen, Karlsbader Str. 5/1.
Wir gratulieren herzlich und wünschen dem Jubelpaar 
für die weiteren Jahre Gesundheit und Gottes Segen. ■

Das Fest der 
DIAMANTENEN HOCHZEIT feiern:
am 01. Mai 2010 das Ehepaar Johann und Rosina Mahler, 
wohnhaft in Giengen, Reutlinger Str. 7.
Wir gratulieren herzlich und wünschen dem Jubelpaar 
für die weiteren Jahre Gesundheit und Gottes Segen. ■

Rückblick Emmausgang
Der Weg ins Giengener Emmaus „Hohenmemmingen“ war zwar etwas nass, doch haben
sich so manche „Jüngerinnen und Jünger“ vom Regen nicht abschrecken lassen. Sie und
die Autofahrer haben sich am Ostermontag in der Familienkirche zum Gottesdienst
getroffen. Dem Teilen des Brotes im Gottesdienst folgte im Anschluss ein gemeinsames
Mittagessen im Kindergarten. 
Allen, die gekommen sind und so Gemeinschaft erfahrbar gemacht haben und allen, die
sichtbar oder unsichtbar mit vorbereitet oder mitgeholfen haben, dass es ein schöner
Emmausgang und ein schönes  Fest werden konnte, sagen wir ein herzliches Vergelts
Gott! ■

Sachausschuss Hohenmemmingen



Termine im Überblick Impressum

Montag, 26.04.
09.30 Mariensaal:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 27.04.
08.45 Heilig-Geist-Saal:

Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal:

Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal:

Kirchenchorprobe

Donnerstag, 29.04.
12.15 HGZ-Saal:

HGZ-Mittagstisch

Freitag, 30.04.
18.00 Treffpunkt Realschulparkplatz:

Kolping-Maiwanderung

Montag, 03.05.
09.30 Mariensaal:

Mutter-Kind-Treff
18.00 Gruppenraum:

Caritas-Ausschuss-Sitzung
19.30 Kolpingraum:

Taizé-Bibelkreis

Dienstag, 04.05.
08.45 Heilig-Geist-Saal:

Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal:

Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal:

Kirchenchorprobe 

Mittwoch, 05.05.
14.30 Gruppenraum:

Bibeltee mit Frau Ruf
19.20 HGZ-Saal:

Kirchengemeinderats-Sitzung

Donnerstag, 06.05.
15.00 Evang. Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde
19.00 Galluskirche Brenz:

Ökum. Gebetsabend für die Einheit
der Christen mit anschließendem 
Stehempfang

19.30 Gruppenraum:
Treffen Familiengottesdienst-Team

Freitag, 07.05.
20.00 HGZ-Saal:

Schottisch Tanzen
20.00 Kolpingraum:

Kolping-Singkreis

Sonntag, 09.05.
10.00 Maria Buch:

Kolping-Familiengottesdienst 

Montag, 10.05.
09.30 Mariensaal:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 11.05.
08.45 Heilig-Geist-Saal:

Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal:

Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Herausgeber: 
Katholisches Pfarramt

Redaktion: Mechthild Bürsken, 
Fränk Meyer, Gabriele Miller, Heike
Polifke, Elisabeth Steffel, Verena Steier

Verantwortlich für diese Ausgabe: 
Heike Polifke, Elisabeth Steffel

E-Mail: kathkirchengemeinde@hgzg.de
Internet: www.Katholische-Kirchenge-
meinde-Giengen.de
Bezugspreis: Euro 2,60 im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag, Mittwoch und Freitagnachmit-
tag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten
Vikar Alin Kausch: 
Tel. 960321 E-Mail: vikar@hgzg.de
Pastoralreferentin Ingrid Orlowski: 
Tel: 960316
E-Mail: PastRef@hgzg.de
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel: 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 6/2010 
(Zeitraum 21.05.-11.06.2010):

Montag, 10.05.2010 ■

Mittwoch, 12.05.
19.30 Mariensaal:

Kolping-Frauenabend: 
Stadtwanderung mit Rettichessen

Freitag, 14.05.
14.30 HGZ-Saal:  

Begegnungs-Nachmittag 

Sonntag, 16.05.
Kolping-Bezirksfamilientag

Montag, 17.05.
09.30 Mariensaal:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 18.05.
08.45 Heilig-Geist-Saal:

Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal:

Seniorengymnastik
19.00 HGZ:

Reflexion Erstkommunion
19.30 Heilig-Geist-Saal:

Kirchenchorprobe

Mittwoch, 19.05.
14.00 Treffpunkt Marienkirche:

Kolping-Frauenwandern

Donnerstag, 20.05.
15.00 HGZ-Saal:

Seniorennachmittag mit Frau Ingrid
Orlowski, Pastoralreferentin
Thema: „Wir bitten um den Heiligen
Geist – und wenn er kommt?“

Freitag, 21.05.
18.00 Treffpunkt Realschulparkplatz:

Kolping-Maiandacht in Sontheim
20.00 HGZ-Saal:

Schottisch Tanzen ■
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Kinderkirche
Wer:
Für Kinder von zwei bis 
acht Jahren (mit und ohne Eltern)
Wann:
Jeden Sonntag um 9.45 Uhr 
(außer in den Ferien)
Wo:
Im großen Saal des Heilig-Geist-Zentrums.

Viele Infos auch auf unserer
Webseite:
www.katholische-kirchengemeinde-gien-
gen.de/Kiki
Klickt mal rein! ■

Sonntags, 10.30 Uhr – 11.30 Uhr
im Heilig-Geist-Saal


